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I n M e m o r i a m  W i l h e l m  K Ü H N E L T

Es war mir vergönnt Prof. Dr. Wilhelm KÜHNELT von 1964 an persönlich zu 

kennen. Stundenlang saßen wir beisammen und diskutierten wissenschaft­

liche, aber auch andere, die Menschheit angehende Probleme in Wien und 

München.
Bei all seinem ungeheuren Wissen stand immer der Mensch im Vorder­

grund. Er war der erste ökologisch denkende Wissenschafter Österreichs 

und vielleicht der ganzen Erde, der gegen die Kernkraft und die wahn­

witzige Naturzerstörung auftrat, weil er erkannt hatte, daß beide den 

Untergang des Lebens auf dieser Erde mit immer neuer Bestialität und 

Massenmord bedeuten. Er war immer geistig da und hat auch mir auf dem 

Gebiete, das hinter der Wissenschaft anfängt, viel gegeben, also der 

größeren Wirklichkeit. Er war Ordinarius für Zoologie der Österreichi­

schen Akademie der Wissenschaften und Mitglied zahlreicher wissenschaft­

lichen Vereinigungen. Er wurde mit Ehren, aber, auch wegen seiner 

schlagkräftigen Angriffe auf die Naturzerstörung und die sogenannte 

friedliche Nutzung der Atomkraft auch angefeindet. Der kapitalistische 

Wahnsinn kann sich doch so etwas nicht bieten lassen.

Es würde viele Seiten dieser Zeitschrift einnehmen, ein Verzeichnis 

seiner Veröffentlichungen zu drucken. Am bekanntesten sind wohl das 

Buch "Grundriß der Ökologie" 1963 und dessen 2. Auflage 1970.

Als er am 5. April 1988 von uns ging, verloren wir einen großen, 

guten, hilfreichen Menschen und Wissenschafter. Lieber Freund, Du wirst 

nie vergessen werden, so lange es denkende Menschen gibt. Die Bildchen 

zeigen Dich, wie Du ein voll aktiver Forscher warst und wie Du kurz vor 

Deinem Heimgang aussahst.

In Dankbarkeit werde ich Dich nie vergessen.

Kurt HARZ
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I n M e m o r i a m  S o n j a  M i k S i c

Meine liebe Sonja. Du bist meinem lieben Freund René schnell gefolgt. 

Ich bedauere es’tief, weil Du so eine 1iebe, tüchtige Forscherin warst. 

In Deinen vielen, wertvollen Veröffentlichungen wirst Du weiterleben. 

Ich weiß, Du hattest noch so viele wertvolle Arbeiten vor, was hättest 

Du uns noch geben können! Ich habe keine Daten über Dich und Dein Le­
ben erhalten können. Aber ich werde Deiner immer in inniger Zuneigung 

gedenken.
Kurt HARZ


